
Mässig.

3. sehr,
3. süss,
4. sind,
5. an,
6. nicht,

1. weil du so eiin from-mes

2. Da sprachderNo- ah: Iie-ber Herr,
3. Da griff derHerrin's Pa- ra- d_ies,
+.Und iief zu-sarnmenweibundKind'
5.Der No - ahwar ein frommerMann,
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da trat zu ihm der Her-re
das W'as - ser schmeokt mir gar nit
und gab ihm ei nenWeinstock
da -nu seingan - zesHausge-

z stach ein Fassnach dem an- dern' 
dass Wein - Ee-nuss ihmschadet

und gab ihm gu- tenRathundlehri
pflanztWeinberdr-ines um sich her- um,^"fund 

trank es=aus zu Got{es Ehr;

und
drum
und
baut
er
die-und i - temdass ein klu-gerChrist in $rein nie-ma-len Was-ser

Haus,
Nlann

SO;

Wein,
4rtslno,

bo bitd ei - ne Gna de aüs, und
drum2. möcht? ioh ar-mer al - ter

3. wies ihmAl-les so und
4. Kel - lerdannundpresstden
5. trank. nachdemdie Stindf iuth
6. weil 

' 
da-rin er- säu - fet

ein an-der-weit Ge-trän
der No-ah war ohriMaa
undfüllt ihn gar in Fäs
dreihundert nochundfünf
all' sündhaft Viehund l{en

so bitt'dir ei - ne Gna - de
ein an-der- weit Geträn - ke

dreihundert noch und fünf - ziE

1. weil du so einfrommes Haus,
2. möchd ich ar-mer al- ter Mann
3. zum Textworte.)
4.
5. trankpachdemdieSündfluth gar,
6. reil da-rin er-säu-fet sind.
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t. AIs I{o - ah aus dem Ka-sten war,

Ein klu - gerlllannhieraus er- sicht,

1. dar, derroch des No - äh O-pferfein,
die-weil da-rin er-säuJet sind

und sprach:ichrn'üI dir gnä-dig sein,
aII' s'ünd - haft\4eh undNlensch-enkind,
und sprach:den sollt du pfle-gen sehr,
der No - ah war fürwahr nit durnm,
das macht ihm e - benkein Be-schter;

ke han,
ssen (Diese Takte fallenweEbis
ser (Gleicntatts)
zig Jahr,

schen-kind,
er
die-

aus.
han.
froh.
ein.

Jahr.
kind.
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